
BESCHLUSS
_________________________________________________________________​
Beschluss des VLK-Bundesvorstandes, 26. November 2011, Hamburg-Harburg
__________________________________________________________________

Vorbemerkung:

Der VLK-Bundesverband würdigt ausdrücklich die engagierte und kompetente Zuarbeit der FDP-Bundesgeschäftsstelle zur Unterstützung der Aufgaben der Bundes-VLK. Gleichwohl zeigt sich, dass die Arbeit – insbesondere vor dem Hintergrund der sich verschlechternden Rahmenbedingungen (Wahlergebnisse) der VLK-Landesverbände – der Bundes-VLK intensiviert  werden muss. Vor diesem Hintergrund fasst der VLK-Bundesvorstand folgende Beschlüsse:

1.) Der VLK-Bundesvorstand fordert den FDP-Bundesvorstand auf, zur Intensivierung der Arbeit der VLK die Personalausstattung der VLK auf Bundesebene zu verbessern. Zur Konkretisierung dieser Forderung soll eine Arbeitsgruppe unter Leitung des stellvertretenden VLK-Bundesvorsitzenden Jochen Dürrmann ein Konzept zur nächsten Sitzung des VLK-Bundesvorstandes vorlegen.

2.) Das Präsidium der FDP wird gebeten, ebenso wie für andere Politikbereiche auch für den Bereich der Kommunalpolitik einen Beauftragten (Ansprechpartner) zu benennen. Darüber hinaus soll das Gespräch mit dem FDP-Generalsekretär gesucht werden, um das Politikfeld „Kommunalpolitik“ stärker in den Focus der FDP-Aktivitäten zu rücken.

3.) Die VLK wird eine Überarbeitung der Kommunalpolitischen Leitlinien der FDP aus dem Jahre 1987 vorbereiten. Hierzu wird dankenswerter Weise die Naumann-Stiftung bis Ende des 1. Quartals 2012 Vorschläge unterbreiten, die von einer Arbeitsgruppe des Kommunalpolitischen Beirats der VLK weiter konkretisiert wird.

4.) Zur Besetzung von Positionen kommunaler Wahlbeamter oder von Führungskräften in der Verwaltung sollte auch die FDP – wie auch die anderen Parteien – eine Adressendatei aufbauen und pflegen. Es soll geprüft werden, ob eine solche Datei an die von der Naumann-Stiftung vorgeschlagenen Internet-Plattform angedockt werden kann.
5.) Die Internet-Beauftragten der VLK-Landesverbände sollen in einem Netzwerk zusammengefasst werden, um gemeinsam mit dem VLK-Bundesverband das Angebot - insbesondere an die steigende Anzahl der 1-Personen-„Fraktionen“ – zu intensivieren.

6.) Der VLK-Bundesvorsitzende soll in einem Gespräch mit dem FDP-Bundesschatzmeister klären, wie die Anerkennung geldwerter Leistungen für VLK-Aktivitäten verbessert werden kann. 
